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tende« -egen alsbaldige baare Zahlung verkauft, darmit an bemeldetem Tage Vormittags frühe
y Uhr angefangen, den iste» Oktober und nöthigenfsüs in der darauf folgenden Woche darmit

 * fortgefahren werden.
18) Bev der Witwe Papenhelm ohnweit dem Klosterplatz, in des Kaufmann JuSquin Behausung

wohnhaft, sind jederzeit nachbenannte moderne und dauerhafte MeubelS, al- mehrere Dutzend
Rohr- unv andere Stühle mit den dazu gehörigen Ueberzügen, auf Erfordern auch mit dabey
schicklichen Kanapees und Sofas, sodann Comtvirs, Commvden, paarweis auch einzeln, große
Kleider - besonders Küchenschränke mit und ohne Glasthüren, Spiegels von verschiedener Größe

 , mit und ohne vergoldeten Rahmen, sowohl paarweiö als einzeln, alle Sorten Tische, Bettwerk
und Bettstellen mit und ohne Vorhänge, verschiedene Gattungen Schreibsecretairs und Bureaux,
überhaupt alle diejenigen Meubelssiücke. welche zu Etablrrung eines Haushalts erfordert wer
den , um die billigsten Preise zu erhalten; auch können aufVerlangen alle vorbenanvte MeubelS

^jährig vermiethet werden.
19) Beym Kaufmann Martin in der Schloßstraße sind neben seinen stets.'führenden Weinen und

Specereywaaren die bekannten Hanauer Lichter wieder angekommen, und Pf. für i Rthlr.
zu haben.

.So) Bey dem hiesige« Schutz, und Handelsjuden Isaac Hertz Wallach, wohnhaft in Nr. YZ4»
sind zur Hannöverischen 6ten Classe a/ten Lotterie Kaufloose in Ganzen, Halben, und Vierteln,
desgleichen zur Braunschweiger 6ten Classe azter Lotterie, und Casselischen 4ten Classe agten Lotterie

^-'Msich zur g8tenHannöverischen Lotterie zur lten Classe Ganze, Halbe-und Viertel Loose zu haben.
2l) Auf dem Phasanhof bey Cassel stehen 150 Stück fette Hammel und Schaafe, auch eine Par-

thie Wimersaamen und Wolle, sogleich aus der Hand zu verkaufen.
-L2) Montags den Ften Octob. sollen in der Königsstraße in Nr. 145. zwey braune wvhlgebauete

und völlig zugefahrene 7jährige Kutschpferde, Morgens i r Uhr, meistbietend verkauft werden.
»z) Momags den 22ten October d. I. sollen in dem Pfarrhause zu Obernvorschütz bey Gudensberg

drey Pferde, worunter ein 7jähriger grc-ßer schwarzer Wallach von sehr guter Ra^e, ingleichen
- verschiedene Stücke Rindvieh meistbietend verkauft werden. Ferner auch ein noch wenig gebrauch

ter Leiterwagen, Geschirr für z Pferde, nebst Egge, Pflug und sonstiges Ackergeräte.
Lg) Ein gefirnister, wenig gebrauchter Schreibtisch mit einem Aufsatz, ein Clavier mit 44 Octa

ven und 4 noch ganz neue grün angestrichene Fensterschirme sind zu verkaufen. Die Waisenhaus
buchdruckerey sagt bey wem.

25) Eine gewisse Anzahl Zuchtschaafe stehen aus der Hand, mit der Versicherung zu verkaufen,
daß das Vieh gesund sey. Liebhaber belieben sich bey dem herrschaftlichen Conductor Neutze zu
Grebenstein zu melden.

26) Ein paar hundert Stück Schaafe von verschiedener Sorte, wie auch 5 bis 6 Stück gute Kühe,
stehen sowohl einzeln als zusammen gegen gleich baare Zahlung auf dem Eichhvf ohnweit Hals
dorf, zu verkaufen.

27) Da des regierenden Herrn Landgrafen, Hochfürstlicheu Durchlaucht, gnädigst geruhet haben,
zu Anlegung einer Cichorienfabrik mir das Privilegium zu ertheilen, so macheich hiermit be
kannt, daß wer Cichorien roh oder getrocknet zu verlassen hat, solche bey mir anbringen kann;
zugleich empfehle ich mich mit meinen bereits fertigen Waaren, welche die ausländischen an
Güte und Geschmack übertreffen, indem ich nicht nur promte Bedienung, sondern auch die mög
lichst billigsten Preise verspreche. Cassel am 2ren Octob. 1798.

Kaufmann Bröckelmann.
28) Drey gute Pferde, welche zum Reiten und Fahren gebraucht worden sind, stehen in der Mar-

tinistraße in Nr. 32. zu verkaufen.
29) Zu Vermeidung aller Unterschleife und entstehenden Unordnungen bey denen hiesigen Mauer

steine Lieferungen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche Mauer» oder
rothe Pflastersteine benöthigel sind, solche nicht bey denen SteinschlfferN bestellen, »der an der

Zulba


